
Ä M Der Enziälsr. Zweite»
Blatt.

ist vsr-

ie », . für

rögern!

Fk 176. Samstag, den 3t.Juli 1926. 84. Jahrgang.

Zur

Prima

M-ft-
ofine
r. 32 . ^ Mk

Allerfeinste

Lypro-

ofim
36 . ^ M

Heinens
rost-Extrset.

MB
Msuenbür-

> des 25 IW
! deS Tarnk
uberg beieil'gl
,m demselben
Fahne, Z°»">

/- Uhr
Der Porftni

üvarDO
Juli « s

empfiehlt

Württemberg.
«ickelbera, 30. Juli . (Aufklärung eines Einbruchs im Rat-

25 Juni trat in einem Saulgauer Gasthof ein gut-
Herr auf , der Len Eindruck eines Ressenden machte.

^7^ ,'ck-ttfte sich ein Darlehen und übergab dem Wirt als
«Äst einen auf IM Mark lautenden Wechsel, ausgestellt
Wnen Mann von Tübingen , gezogen auf eine Baufirma in
Ukttnaen der außerdem noch die Unterschriften des Schulthei-
^L Mmeindebflegers in Aichewerg Wl . Calw trug , sowie
U dem Amtsstempc! des Schultheißenamts veriehen war Der
Mt wurde stutzig und ubergab deu Wechel der SaKauer
K-werbebank mit dem Eriuchen um Feststellung , ob -der Wechsel
^Ordnum gehe und ob die Namen der Beteiligten richtig
eien Ans eine Anfrage Leim Schultheißenamt Aichelberg

^irde der Gewerbebank mitgeteilt , daß in letzter Zeit in das
dortiae Rathaus eingebrochen und dabei u - a . der Amtsstem-
A sowie Wechfelformulare gestohlen wurden von denen
Um einige gefälscht in Zahlung gegeben worden seien . Bei
den weiteren Erhebungen gelang es . Len Betrüger in der Per¬
son eines vorbestraften Kaufmanns Zu ermitteln . Cs ist aber
W zur Stunde nicht gelungen , den Täter zu ergreifen , da er
kck unter allerlei falschen Namen im Lande herumtreibt.

Stuttgart, 30. Juli . (Aus dem Gemeinderat .) Zu dem
großen Wohnungsbauprogramm der Stadt Stuttgart gehört
auch die Werkbundsiedümg am Weißenhof nach einem Vorpro¬
jekt des Werkbundarchitekten Mies van der Rohe , das einen
Kostenaufwand von rund 1,2 Millionen Mark erfordert und die
Erstellung von 62 besseren Mietwohnungen sowie von 19 Ein¬
familienhäusern vorsieht . Die Bauabteilung des Gemeinde¬
rats hatte das Projekt abgelehnt . In der gestrigen Sitzung des
Gemeinderats wurde es aber mit 25 gegen 11 Stimmen bei 6
Enthaltungen angenommen.

Liidwigsburg, 30. Juli . (18 Prozent Urnlage .) Der Haus-
haltplän der Stadtverwaltung sieht an Ausgaben 2911802 , an
Einnahmen 1446 803 R .M ., somit einen ALmangel von
1165M R.M. vor . Im Vorjahr betrug der ALmangel 905 000
R.M. Durch Restmittel und Schuldauslagen verringert sich
der ALmangel auf 1091000 R .M . Der Gemeinderat beschloß
eine Umlage von 16 Prozent mit einem Ertrag von 792 000 M.
Ter Fehlbetrag von 299 000 R .M . soll teilweise durch eine An¬
leihe gedeckt werden.

Bisfinaen, OA. Ludwigsburg , 30. Juli . (Ein bösartiger
Hahn.) Am eigenartige Weise wurde das 2 ^ jährige Kind
der Familie Trautwein aus -der Wahnhosparzelle gefährlich ver-
letzt. Ein wütender Hahn stieß es in die Wange , wodurch rasch
eine Entzündung entstand , die Merkmale von Blutvergiftung
aufwies. Zur Beseitigung der Gefahr mußte ärztliche Hilfe
in Anspruch genommen werden.

Dlarbacha. N., 30. Juli . (Traurige Botschaft .) Die Fa¬
milie Wilhelm Jackisch HÄ aus Wilhelmshaven eine traurige
Botschaft bekommen. Ihr 23 Jahre alter Sohn , der in Wil¬
helmshaven als Matrosengefreiter bei einer Tlorpedobootsflot-
tille stand, erlitt eine Gasvergiftung , an der er starb.
. Kusterdingen, LA . Tübingen , 30. Juli . (Durch einen

vprengschuß getötet.) Ms beim Wasserleitungsbau in Alteu-
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bürg ein Schuß nicht losging , wurde ein zweiter gelegt . Wäh¬
rend dieser Arbeit ging der erste Schuß los , wobei dem 22 Jahre
alten , gegenwärtig in Kusterdingen wohnhaften Arbeiter
Schmidhäuser Lunge und Herz aus dem Leib gerissen wurden,
was natürlich den sofortigen Tod des Bedauernswerten zur
Folge hatte . Ein weiterer aus Pliezhausen stammender Ar¬
beiter wurde im Gesicht so schwer verletzt , daß sein Zustand als
sehr bedenklich erscheint.

Laupheim , 30. Juli . (17 Prozent Umlage .) Der Voran¬
schlag der Stadtverwaltung sieht an Einnahmen 226 189, an
Ausgaben 426 189 Mark vor . Zur Deckung des Abmangels
mit 182 400 Mark wurde eine Gemeindeumlage von 17 Prozent
beschlossen.

Schelklingen , LA . Blaubeuren , 30. Juli . (Ein alter Sün --
der .) In einem Krankenwagen wurde der weitbekannte bald
78 Jahre alte Jerusalemspilger und Altertumshändler Martin
Kohn von hier wegen Sittlichkeitsverbrechen an das Amtsgericht
nach Blaubeuren eingeliefert , wo er in Haft behalten wurde.
Der Wüstling hat sich an noch nicht 14jährigen Personen ver¬
gangen , darunter befinden sich auch drei sechsjährige Mädchen.
Es ist jetzt an der Zeit , daß dieser gemeingefährliche Mensch
in .einer Heil - und Pflegeanstalt untergebracht wird , damit die
Jugend nicht noch weiter verdorben wird.

Sanlgau , 30. Juli . (Ein reicher Bettler .) Am Mittwoch
wurde hier ein taubstummer , alter Mann wegen Betteins fest¬
genommen . Bei seiner Durchsuchung fand man über 2000 ML
in seinem Besitz. Das Betteln muß doch noch einen goldenen
Boden haben.

Friedrichshafen , 30. Juli . (Major Franco in Friedrichs¬
hafen .) Major Franco -der für die erste ununterbrochene Ozean-
überqncrnng im Dornier -Wal vom König von Spanien zum
Margnis von Palos ernannt wurde , hat gestern die Dornier-
Metallbanten wieder ausgesucht , um sich über die Neubauten
von Großflugzeugen für den Ätlantikverkehr zu unterrichten.

Unterrombach , LA . Aalen . 30. Juli . (Ein Raufbold .) Ein
am Stollenbau beschäftigter Mann hat in einer -Wirtschaft in
Hosherrnwciler mehrfach andere Gäste belästigt , sodatz ihn der
Wirt wiederholt zu geordnetem Verhalten ermahnen mußte.
Bei weiterer Zurechtweisung seitens des Gastwirts hat der
rauflustige Gast Len Wirt angegriffen , zwei Zähne losgeschla¬
gen und ihn am Auge verletzt . Der Raufbold wurde sodann
vor die Türe gesetzt und die Türe abgeschlossen. Er war -damit
nicht befriedigt und hat sich noch etwa eine halbe Stunde mit
offenem Messer vor die Wirtschaft gestellt unter fortwährenden
Drohungen gegen Len Gastwirt . Er hat auch in brutalster
Weise versucht, gewaltsam in die Wirtschaft einzudringen , sodatz
die Erbitterung der anwesenden Gäste sehr groß wurde . .Erst
zwei telephonisch herbeigerufene Landjäger von Aalen konnten
den tobenden Menschen beruhigen und dem Schultheißenamt
Unterrombach vorführen . Dieser Mann hat sich vor nicht lan¬
ger Zeit ebenfalls in Hofherrnweiler grobe Ausschreitungen zu¬
schulden kommen lassen.

HüttliMen , OA . AalenM Juli . (Ein lehrreicher Brand¬
sall .) Zn dem Brandsall am letzten Sonntag ist noch zu er-kUeür. Sreusek, pforrkeim,
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gänzen , daß die Entstehung aus Selbstentzündung des Heues
znrückznführen ist. Der Heustock war sehr groß und wurde un¬
ter Verwendung eines Pferdes festgetreten . Durch die feste La¬
gerung und teilweise schlecht cingebrachtes Heu scheint die Gä¬
rung besonders stark gewesen zu sein. Es war interessant , bei
der Abräumung des Ärandplatzes dieses zu sehen. Trotz des
starken Brandes war der große Heustock oben und außen her¬
um mit einer starken Heuschicht umgeben , während der Kern
des Heustockes im Durchmesser von etwa zwei Meter in sich
vollständig verkohlt war . Von dem inneren Test des Henstockes
haben sich zwei Kanäle von einem halben Nieter durchgesressen,
bis Luft dazu kam, wodurch der Brand ansgebrochen ist. Von
verschiedenen Personen wurde schon acht Tage zuvor ein sonder¬
barer Geruch wahrgenommen . Dies waren die ausströmenden
Gase von der starken Gärung und es wird wohl jeder Land¬
wirt , um sich vor Schaden zu schützen, seinem ziemlich schlecht
eingebrachten Heu etwas Aufmerksamkeit zu schenken haben.

Mergentheim, 30. Juli . (Besuch des Reichspräsidenten.)
An den Herbstmanövern der Reichswehr , die sich bekanntlich im
September in der hiesigen Gegend abfpielen werden , wird,
wie die „Tauberzeitung " hört , außer dem Chef -der Heereslei¬
tung , General v . Seeckt, auch Generalfeldmarschall v . Hinden-
burg teilnehmen und Mergentheim so die große Freude haben,
den Reichspräsidenten in seinen Mauern begrüßen zu dürfen.

Mergentheim, 30. Juli . (Der Unwetterschaden.) Das Un¬
wetter vom 19. Juli hat in 15 Gemeinden des Oberamtsbezirks
großen Schaden angerichtet . Es sind dies die Gemeinden : Mar¬
kelsheim, Äpfelbach , Rüsselhausen , Elpersheim , Honsbronn mit
Teilgemeinde Bronn , Hfitzingcn , Vorbachzimmern , Hangen,
Laudenbach , Neubkonn , Queckbronn , Weikersheim und Schäf-
tersheim , Hachtel und Dörtel , Gde . Rot . Zur Besichtigung des
Schadens begab sich Oberamtmann Schlör mit -dem Landtags-
abgeordnetcn Klein von Vorbachzinrmern und Oekonomierat
Kieninger , in die genannten Gemeinden . Nach Schätzung dieser
Kommission sind etwa 2200—2500 Hektar -des Acker- und Gar¬
tenlandes vom Hagel betroffen ; die Stärke des Schadens geht
-von 10—100 Prozent durchschnittlich wohl 50—60 Prozent ; die
Ernte stand durchweg so schön wie seit vielen Jahren nicht
mehr , sodaß der Schaden an Ländereien mindestens 500 000 ML
betragen dürste . Versichert gegen Hagel sind nur wenige Land¬
wirte . Was den Schaden an den Weinbergen betrifft , so darf
wohl bei 180—200 Hektar für dieses Jahr ein durch den Hagel
verursachter Ertragsanssall von durchschnittlich 80—90 Prozent
angenommen werden . Ganz besonderen Schaden hat der
Sturm auch an den Obstbäumcn angerichtet ; gegen 2000 im
besten Mter stehende Apfel -, Birn - und Nußbänme und unge¬
zählte Zwetschgenbäume wurden entwurzelt ; eine erst 1921 er¬
baute Feldscheuer wurde umgeworsen , einige Kamine wurden
eingelegt und eine große Zahl Dachziegel wurde hernntergeris-
sen; der Gsbäudeschaden dürste etwa 10 000 R .M . betragen.
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Osri Ssttk , pforrkeim
SV.

Homöopath-, Spagyr-, Biochem. NaturheitpraxiSTT. DLsisr, kLorrkeim,Nennfkilktr-.21.
Behandlung von Frauen-, Nieren-, Blasenleiden, Gicht,
Rheuma-, Magen-, Darm-, Hämorrhoidalleiden, Hautjucken,
Flechten. Spezialbehandlung von Gallenstein- und Lungen¬
leiden(Tuberkulöse im 3. Stadium lt. ärztl. Feststellung ge¬
heilt), Wurmleiden, Platt- und Senkfüß, Müdigkeit, sowie

alle alten und heilbaren Krankheiten.
Sprechzeit: Täglich von 10—1 Uhr und 3—6 Uhr. Freitag

vormittag in Wildbad. Samstag auswärts.
28 jährige Erfahrung. — — — — Bitte au?schneiden.
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Wester Marlens Geheimnis
Roman von Hedwig Courths - Mahler.

(Nachdruck verboten)

rickftä̂ U Katje vor sich hin. Harald hatte die
llA-i-N ^ - rch gefunden , um ihr Klarheit über ihr
ralb zubringen. „Du wirst Marlen bitten , Ha-

mich nicht anklagt. Dir kann sie diese
Ee nicht abschlagen."
dasmub? ^ ? k^ "ber ganz gewiß nicht darum bitten,

qW . u selber tun."
bäumte sich ihr Trotz auf. Sie stampfte

und rief heftig:
Er "'Hi — ich will nicht."

,̂ ndte sich zum Gehen.
lungsweise"" ^ age die Konsequenzen deiner Hand-
sprwa"mi°zEte er aus dem Zimmer gehen. Sie

Boeder auf und warf die Arme um seinen Hals,
schrecken ^ sage mir , daß du mich nur er-
Zuleide tî Ebst -, Ich will Marlen nie wieder etwas
iu ihr î ll immer lieb und gut zu ihr sein. Sag'

Er mich nicht anklagen soll." .
»Du mnü/^ tg/hre Arme von seinem Hals,

bas alles Abst «m Verzeihung bitten und ihr
weichen se>a°^ rechen, dann wird sie sich vielleicht er-

Katie km l-̂ mohl sie diesmal sehr böse auf dich ist."
uns und sagte- ^ ^ Lippen. Dann seufzte sie tief
»ur will ich eS gleich tun, ich will mir

»Jetzt Meid anziehen." '
Ruhe haben Marlen muß heute unbedingte
viel Blut hat das verordnet . Eie hat
daß hx-i„e m^ en und außerdem fürchtete - er Arzt,
könnte. Mn^ A ? ^ rschütterung öavongetraaen haben
. MornAorgen früh sannst du mit mir zu ihr gehem"
tert, daß Nê kN * ^ "tje nun wirklich so eingeschüch-

i e alles versprach und auffallend sanft und

ruhig war . Die beiden Gatten nahmen dann zusam¬
men das Mittagessen ein . Katje zeigte sich von der lie¬
benswürdigsten Seite . Aber Harald blieb ernst und
trübe gestimmt. Er sah mit Grauen das Zerrbild sei¬
ner Ehe.

Am Nachmittag fuhr Katje dann aus , um Besor¬
gungen zu machen. Sie war ganz zuversichtlich, daß
Marlen sie nicht ins Gefängnis bringen würde , wenn
sie Abbitte tat und ihr nichts mehr zuleide tat. Sie
fand freilich, daß Deutschland ein schrecklichesLand
sei, wenn man wegen einer solchen Kleinigkeit gleich
ins Gefängnis gesteckt werden sollte. Und Harald war
ein Ungeheuer , daß er die Angelegenheit nicht geregelt
hatte. Er war imstande, ruhig zuzusehen, wie man sie
ins Gefängnis brachte. Wenn Väterchen das wüßte!
Väterchen hätte das auf keinen Fall zugelassen. Väter¬
chen war gut und Harald war eben ein Ungeheuer.
Sie wollte es ihm schon heimzahlen , daß er nicht auf
ihrer Seite stand gegen diese abscheuliche Marlen , - er
sie nun alle Tage ein freundliches Gesicht zeigen mußte.

Und tief gekränkt fuhr Katje nach dem Jungfern¬
stieg und ließ das Auto am Alsterpavillon halten . Das
war ihr Lieblingsaufenthalt in Hamburg . Hier war
immer Betrieb , immer etwas zu sehen — und immer
4tNa§ zur» Kokxttjereu und zum Flirten.

' /̂Harald ging , als Katje das Haus verlassen hatte,
noch einmal zu Marlen hinauf . Diese war inzwischen
erwacht, und als er fragte, ob er eintreten dürfe, sagte
sie lächelnd zu.

Eie lag noch immer , halb aufgerichtet, auf dem Di-
wan in ihrem Wohnzimmer . In tiefer Rührung sah
er in ihr blasses Gesicht. Der weiße Verband um ihre
Stirn ließ es schmaler und bleicher erscheine» , als eS
j» Wirklichkeit war.

„Wie fühlst Lu dich, Marlen ?"
"Ausgezeichnet ! Ich habe vorhin mit gutem Appe¬

tit zu Mittag gegessen, nicht wahr, Frau Darlag ?"

„Ja , gottlob , das Essen schmeckt schon wieder, " sagt«
die alte Frau lächelnd.

Harald sah sich nach ihr um.
„Wenn ich Sie jetzt auf ein halbes Stündchen ab-

lösen kann, Frau Darlag , so können Sie gehen. Ich
bleibe solange hier — vorausgesetzt , du schickst mich
nicht fort, Marlen ?"

„Gewiß nicht, wenn du Zeit für mich hast."
Frau Darlag entfernte sich und Harald und Mar¬

lein waren allein.
Er setzte sich in einen Sessel , der neben dem Diwan

stand.
„Ich habe mit Katje gesprochen, Marlen ."
Unruhig sah sie ihn an.
„Du hast dich hoffentlich meinetwegen nicht mit ihr

erzürnt ?"
Er atmete schwer auf.
„Deinetwegen habe ich es vermieden , Marlen . Es

ist mich hart angekommen , meine Ruhe nicht zu ver¬
lieren . Katje ist ganz unberechenbar, man weiß nie,
wohin sie treibt . Ihr ungezügeltes Temperament
macht mir schwere Sorge , und du hättest mir ihre Aus¬
fälle gegen dich nicht verheimlichen sollen ."

„Ach, Harald , ich hoffte, ich könnte Katje mit Güte
und Nachsicht bezwingen — ich wollte doch so gern da¬
zu helfen , daß deine Ehe sich friedlich gestaltet ."

Er wagte es nicht einmal , ihre Hand zu fassen und
mit dankbaren Küssen zu bedecken.

„Du hast es so gut gemeint , Marlen , ich weiß es.
Aber so geht das nun nicht weiter . Daß mit Liebe und
Güte bei Katje nichts anszurichten ist, habe ich einge¬
sehen, und auch Lu wirst das nun eingesehen haben.
Jetzt will ich einmal ein anderes Mittel versuchen« um
wenigstens dir Ruhe vor ihr zu schaffen."

„Darf ich fragen , was das für ein Mittel ist?"
„Um mit dir darüber zu sprechen, habe ich Frau

Darlag entfernt . Aber —7 strengt dich dies» Unter¬
redung nicht zu sehr an ?" ,

(Fortsetzung folgte
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Morgen So « utag den 1. August findet
im Gasthaus zum „ Hirsch " öffentliche
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Hauptstr. 52 u. Obernhausen.

Eßt Honig!
Solange Vorrat reicht, liefere ich garantiert natur¬

reine« Btenen »BlüteN'Lchle«der-Hovig , edelste aus.
gelesene Qualität (keinen sog. Wald- und Heidehonig), zu
nachstehenden Ausnahmepreisen:

10 Psd.-Posteimer statt Mk. 15.— nur Mk. 12 50
5 Psd.-Posteimer statt Mk. 8.— nur Mk. 7.25

franko Nachnahme. Garantie : Zurücknahme.
Da voraussichtlich eine Mißernte zu erwarten ist, bitte

ich Bestellungen sofort aufzugeben.
O. Gllruaurer. Tuttlingen , Dnttental.

(Geben Sie bitte bei Bestellung diese Zeitung an.)

Di« Tapet«
ist die Grundlage für die Farbenstimmung

des modernen Zimmers!
T«,lie > Kükl 6 <Migk § , ein - lem«
Reuchlinschulpl. 9. PfvkzWlU. Fernruf Nr. 3409.
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Hosen
in jeder Größe und Weite finden Sie zu de« billigsten

uud allerbesten Qualitäten nur bei

Puder, Pforzheim, Knmustratze 5.
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„meine"
LodLukenslei', die sassen Idnen „alles".

Hermann Huber, kkgrrbeim
ZekIossdSrZf 11.

Junghühner
beste Leger lief.

Geflügelhof  in
Mergentheimk 76.

Preis!, frei. Wiederverkäuser
an all. Orten gesucht.

Ich bin in der Lage,

Hypotheken
GelSer

in jeder Höhe zu verhältnis¬
mäßig günstigen Bedingungen
zu vermitteln.

Anfragen wollen schriftlich
an die „Enztäler"-Geschäfts-
stelle unter „Kapital " gerich¬
tet werden.

ikvsr klirgkarä, kkvrrlieim
2errennerstrssse1—3. letekon 163
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in jeder Aus¬
führung und

Preislage.
Spielapparat

für Harmoniums zum Auf¬
setzen und eingebaut. Jeder¬
mann kann sofort — ohne
Notenkenntnisse—vierstimmig
Harmonium spielen. Unver¬
bindliche Vorführung im
Mufikhaus Richard CM.
Pforzheim, Leopolbstraße 1?
(Arkaden Kiedaisch—Roßbriicke>.

Nardaek a.
Uekerdsr jeäe OköLc.

Vertretei: Selm. Veiwsi,

k!M MM
mit ZleiÜMn tVoilmstmiren uiü!
äcbonerciecke.xarsatiektRute Vgie, i
russmmen nur Air. 68.—. ?«ten>->
rüste von IM.9.—sn. preisilste«
umsonst, krackt unä packunZ lrei. >
üaclier's Hattstreu-VerlitMeL!

klsuptZesckSlt Stuttgart,
Siiderburxstr. 133.

Neuenbürg.
Zu verkaufen eine ältere

Backmulde»
2'/s M-ter lang, verwendbar
als Futtergrippe, sowie einen

yolzbuttsn.
Bäckermeister Kainer.

B i r k e n f e l d.
Suche eine noch gut er¬

halteneUesckriihtW
für Spezerei geeignet.

Angebote an Karl Roth,
Heergaffe 20.

Anständiges

Mädchen
aus guter Familie, mit Rkck'
schul- und Ijähriger HandrK-
schul-Ausbildung, sucht Etrl-
lnng als Lehrmädchen aus
einem Kontor oder Kanzlei-
büro.

Zu erfragen in der F »z-
täler"-Geschäftsstelle._

Ottenhausen.
Sechs ArRoggen

auf dem Halm hat zu ver¬
kaufen

Gottfried Reister.

SöppinZsr
Lsuerbrunn
LpruZel

Lririscllunx und wervensILrkung / Vas beste Lösungsmittel mit lMclr de
katsrrben der Luftwege / Förderung des Ltoikvvecbsels bei lllagen
und varmkatarrben , dlervenleiden u. dergl. bietet vollkommen nure a
rein uatürllcker 8auerdruull  oder Sprudel suk solcberOrunasL
wie

Liis bSirien süüL >eu1sekSn LÄelWasser
in vomekmsler / ûfmaekuns

HVLUn « 1iw VLv » » ,
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